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«KNI. 1529. Das zu Berlin am 4. Dezember
1874 ausgegebene 28. Stück des Reichs - Gesetzblattes
enthält:

Nr. 1026. Gesetz über Markenschutz Vom 30.
November 1874.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

IS«?. 1512. Die Weihnachtssendungen
betreffend.

Mit Rücksicht auf die bekannten Verhältnisse richtet
das General-Postamt auch in diesem Jahr an das
Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen,
mit den Weihnachtsversendungen bald zu
beginnen, damit sich die Packetmassen nicht in den
letzten Tagen zusammendrängenund die pünktliche
Ueberkunftnicht gefährdet wird.

Zugleich wird ersucht, die Packete dauerhaft
zu verpacken, namentlich nicht dünne Cartons,
schwache Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen
und die Signaturen deutlich, vollständig und
haltbar herzustellen. Die Packetsignatur muß des¬
halb bei srankirten Packeten auch den Francovermerk,
bei Packeten mit PostVorschuß den Betrag desselben,
bei Expreßpacketen den Vermerk „per Expressen zu
bestellen" und bei Packeten nach größeren Orten
thunlichst die Angabe der Wohnung des Adres¬
saten, bei Packeten nach Berlin auch den Buch¬
staben des Postbezirks enthalten. Zu einer Beschleu¬
nigung des Betriebes würde es wesentlich bei¬
tragen, wenn die Packete frankirt abgesandt werden.

Berlin W., den 5. Dezember 1874.
Kaiserliches General-Postamt.

ßS«!R 1547. Bekanntmachung des
Königlichen Ober-Tribunals zu Ber¬
lin, den Ehrenrath der R e ch t s a n w al te

dieses Gerichtshofes betreffend.
In Gemäßheit des Z. 4 Absatz 3 und 4 des Ge¬

setzes vom 26. März 1856 hat am 5. Dezember 1874
eine theilweise Neuwahl des Ehrenraths der Nechts-
anwalte des KöniglichenOber-Tribunalsstattgefunden,
in Folge dessen derselbe für die Jahre 1875 und
1876 aus folgenden Mitgliedern:

Ausgegeben zu Düsseldors am 19. Dezember 1874.

Jahrgang 1874.
den Justizräthen Dorn, zugleich Vorsitzender, Sim-

son, Schmückert, Wolff und Bussenius,
und den Stellvertretern, nämlich:

den Justizräthen Mecke und Arndts
besteht.

Dies wird in Berücksichtigungdes H. 26 der Ver¬
ordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt gemacht.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

«S«4 1541. Die von der AllgemeinenVersor-
gungs-Anstalt im Großherzogthum Baden zu Karls¬
ruhe beschlossene Abänderungihres Statuts ist durch
die dem gegenwärtigenAmtsblattsstücke als besondere
Beilage beigefügte Urkunde vom 23. October d. I.
genehmigt worden.

Düsseldorf, den 11. Dezember 1874. 1. III. 6724.
G5«s 1555. Der von uns unter'm 12. August
1857 zum außergerichtlichen Auctionator für den
Bezirk der Bürgermeisterei Duisburg bestellte Guido
de Leuw zu Duisburg hat dieses Amt niedergelegt,
was wir hiermit unter Bezugnahmeauf § 36' al. 2
der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen.

Düsseldorf, den 11. Dezember 1874. I. III. 6623.
IS««- >565. Vom 1. Januar 1875 ab werden
aus den seitherigen Steuer-Empfangsbezirken I und II
zu Essen drei Empfangsbezirke gebildet.

Der erste Bezirk — Steuerkasse I, welche der
Steuerempfänger Neusch verwalten wird — besteht
aus der innern Stadt Essen, Flur L. des Katasters,
innerhalb der Ringstraßen, nämlich der Bahnhof-,
Graben-, Schützenbahn-, Berne-, Bach- und Märkischen-
Straße, der Sekt. III resp. Flur O. von der innern
Stadt bis zu der durch die Alfred- und Gustavstraße
zur Huttroper Grenze, Steeler-Chausseeeinschließlich,
durch die Kettwiger-Chaussee und das in der Richtung
nach Werden von dieser links Liegende gebildete Linie,
und der Stadt- und der Landbürgermeisterei Steele.

Der zweite Bezirk — Steuerkasse II, welche vom
I. Februar 1875 ab dem SteuerempfängerWindscheid
z. Z. in Wandsbeck, übertragen ist — wird gebildet
aus den Sektionen I, II und IV resp, den Fluren
L.., L. und O. (Rest des Gebietes der Stadt Essen



unter Berücksichtigung der vorangegebenen Grenzen,

Der dritte Bezirk — Steuerrasse III, Steuer¬

empfänger Hermanns — wird bestehen aus den

Bürgermeistereien Alten-Essen, Stoppenberg, Borbeck
und Altendorf.

In Folge des Verziehens klassensteuerpflichtiger

Personen innerhalb des Stadtkreises

Essen findet im Laufe des Jahres eine Ab- und

Zugangsstelluna zwischen den beiden Kassenbezirken I
und II nicht statt, vielmehr hat jede dieser Kassen die

in die Jahresrollen des Stadtbezirkes aufgenommenen

Steuer-Quoten vollständig abzuwickeln. Zu dem Ende
ist den Steuerexekutoren dieser beiden Kassen die

Befugniß zur Jnstrumentirung innerhalb des ganzen
Stadtbezirkes beigelegt worden.

Von der Steuerkasse I werden für den ganzen

Stadtbezirk gezahlt: die Jnvalidenpensionen, die

Jnvaliden-Wittwen-Unterstützungen und Erziehungs¬

beihülfen, die fortlaufenden und die einmaligen Vetera¬
nen - Unterstützungen, die Militär - Pensionen, die

Ordenszulagen, die Unterstützungen für Rechnung
der Reichshauptkasse, die Militär-Wittwen-Pensionen,

die Meilengelder für Rekruten rc., die Zuschüsse für das

Landwehrbataillon Essen und die Brand - Entschädi¬

gungsgelder ;
von der Steuerkasse II, ebenfalls für den ganzen

Stadtbezirk: die Gehälter für die Beamten der Kreis-,
Kataster-, Bau- und Medizinalverwaltung, die Lehrer-

Kompetenzen, die Ausgaben für die geistliche Ver¬

waltung, die Gehälter und Pensionen der Gendarmen,
die Civilpensionen, die Pensionen aus der allgemeinen

Wittwenkasse, sowie alle vorstehend der Kasse I nicht
überwiesenen Ausgaben.

Die Steuerkasse III leistet alle Zahlungen für

ihren Bezirk.

Düsseldorf, den 15. Dezember 1874. II. III. 9564.
I5S7 1566. Der Herr Ober-Präsident der Rhein-

proviriz hat durch Rescript vom 26. September d. I.

(Nr. 9076) genehmigt, daß zur Beschaffung der Geld¬
mittel für den Bau eines Pfarrhauses

der evangel. Gemeinde zu Haffen-

Mehr, im Kreise Rees, bei den evange l. Be¬
wohnern unseres Verwaltungsbezirkes eine Haus-

collecte abgehalten werde.
Die Gemeinde wird zu dem Ende Deputirte ab¬

senden, welche ermächtigt sind, die gesammelten Gaben

au sich zu behalten. Dieselben haben sich jedoch durch

gebveig beglaubigte Legitimationen auszuweisen.
^ b.sseldorf, den 14. Dezember 1874. I. V. L. 5813.

1567. Durch Rescript des Herrn Ober-

Präsidenten der Rhetnprovinz vom 17. Februar d. I.

(Nr. 1540) ist zum Zweck der Aufbringung der Mittel

zur Deckung der auf dem gottesdienstlichen Gebäude

der evangel. Gemeinde zu Lyon haftenden

Schulden die Abhaltung einer Hauscollecte bei den

evangel. Bewohnern der Rheinprovinz genehmigt und

durch Rescript desselben Herrn Ober-Präsidenten vom

3. d. Mts. (Nr. 11,307) der Termin zur Abhaltung

dieser Collecte bis zum 1. Juli k. I. ausgedehnt. —

Gleichzeitig ist genehmigt worden, daß die Collecte
in den einzelnen Gemeinden durch die betreffenden

Ortspfarrer oder Presbyterien oder durch solche von

diesen zu legitimirende Personen, welche aus dem
Collectiren kein Gewerbe machen, abgehalten wird.

Indem wir solches hiermit zur öffentlichen Kennt¬

niß bringen, bemerken wir, daß die gesammelten
Gaben an die Steuerkassen nicht abgeliefert werden.

Düsseldorf, den 14. Dezember 1874. I. V. 1Z. 578z

Verordnungen u. Bekanntmach ungen
anderer Behörden

1556. Auf Antrag der Königlichen Eisen¬

bahn-Commission Hierselbst hat die Königliche Regie¬

rung Hierselbst die Einleitung des Verfahrens zur

Feststellung der Entschädigung in Gemäßheit der 88-
24 u. ff. des Gesetzes vom 11. Juni 1874 für fol¬

gende, durch Regierungs-Beschluß vom 2t. Oktober

d. I. als zur Erweiterung des Bergisch - Märkischen
Bahnhofs Barmen erforderlich erklärte, in der Ge¬

meinde Barmen belegene Grundflächen angeordnet,
nämlich für:

1) 9 Ar 7 Quadratmeter des dem Carl Wilh.

Staubes in Barmen zugehörigen Gartengrundstücks

Flur I. 24. Nr. 606/270.

2) 3 Ar 76 Quadratmeter des dem Minorennen

Peter Engelbert Wülfing in Barmen zugehörigen

Gartengrundstücks Flur I. 24 Nr. 607/269.

3) 5 Quadratmeter des dem Joh. Peter Hahn in

Barmen zugehörigen Gartengrundstücks Flur I. 24.
Nr. 264.

4) 3 Ar 45 Quadratmeter Hofraum und Haus¬

garten des dem Gottlieb Emanuel Klein in Barmen

zugehörigen Grundstücks Flur I. 24 Nr. 651/216.

5) 13 Quadratmeter Hosraum und Hausgarten

des dem Carl Brebeck in Barmen zugehörigen
Grundstücks Flur I. 24. Nr. 652/215.

6) 2 Ar 77 Quadratmeter Hofraum und Haus¬

garten des dem vr. meä. Richard Nagel in Barmen

zugehörigen Grundstücks Flur I. 24 Nr. 721/212.

Nachdem ich zum Commissarius zur Leitung des
Abschätzungs-Verfahrens ernannt worden bin, habe

ich Termin zur Verhandlung mit den Betheiligten

unter Vorlegung des definitiv festgestellten Planes

und zur Abschätzung der vorbezeichneten Grundflächen
auf Mittwoch, den SS. Dezember 1874, Vor¬

mittags 10^ Uhr, auf Bahnhof Barmen
anberaumt.

Alle Betheiligten, soweit dieselben nicht besonders

vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert,

ihre Rechte im Termine wahrzunehmen unter der Ver¬

warnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun

die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung

oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.
Düsseldorf, den 14. Dezember 1874.

Der Abschätzungs-Commissar:

Steilb erg, Regierungs-Rath.
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7S7» 1542, Die Eintragungen in unserlHandels-
register und Genossenschaftsregister werden im Laufe

des Jahres 1875 durch die Essener Zeitung, die Köl¬
nische Zeitung, die Berliner Börsenzeitung, den deut¬

schen Reichs-Anzeiger und Königlich Preußischen
Staatsanzeiger bekannt gemacht werden.

Die auf die Führung dieser Register sich beziehen¬

den Geschäfte werden von dem Kreisgerichtsrath
Veltman unter Mitwirkung des Bureau-Dlätar Klemp
bearbeitet.

Persönliche Anmeldungen werden Montags von

11—12 Uhr Vormittags entgegengenommen.

Essen, den 9. Dezember 1874.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

ß»77 1553. Die Gewerkschaft des Steinkohlen¬

bergwerks ver. PoertingSsiepen hat laut Urkunde vom
8. Mai 1873 auf Grund eines mit einer Mehrheit

von über drei Viertheilen aller Kuxe gefaßten Be¬

schlusses sich den Bestimmungen des vierten Titels

des allgemeinen Berggesetzes unterworfen und die

Zahl der Kuxe auf Eintausend mit der Wirkung be¬
stimmt, daß die neuen Kuxe die Eigenschaft der be¬

weglichen Sachen haben.
Unter Hinweisung auf die W. 235 o. ä e des all¬

gemeinen Berggesetzes wird dies öffentlich bekannt
gemacht.

Dortmund, den 14. November 1874.

Königliches Oberbergamt.

7 57« 1568. In Folge Beschlusses des Herrn

Provinzial-Steuer-Direktors zu Cöln vom 26. No¬
vember er. Nr. 17683 sind die Legitimationsschein-

Stellen zu Praest und Groin (Aspel) vom I.Januar

1875 ab aufgehoben und sind von da ab die Legiti¬

mationsscheine für kontrolpflichtige Gegenstände im

Grenzbezirke beim unterzeichneten Haupt-Zoll-Amte zu
extrahiren.

Emmerich, den 15. Dezember 1874.
Königliches Haupt-Zoll-Amt.

7S7Z 1569. Durch Erkenntniß des Königlichen

Landgerichtes zu Eleve vom 10. November 1874 ist

der Lohgerber Johann Mathias Hubert Jockram aus

Goch für interdicirt erklärt, und seine Bevormundung
verordnet worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes ersuche

ich, der Vorschrift des Artikels 18 der Notariats-
Ordnung zu genügen.

Eleve, den 14. Dezember 1674.
Der Ober-Prokurator: R i nge.

7S7M- 1570. Das Königl. Handelsgericht dahier

hat durch Beschluß von heute den Königl. Preußischen

Staats-Anzeiger in Berlin und die hiesige Zeitung

als diejenigen öffentlichen Blätter bestimmt, in welchen

im Jahre 1875 die Veröffentlichungen der Eintra¬

gungen in das hiesige Handels- und Genossenschafts -
Register stattfinden sollen und ferner verordnet, daß

die Veröffentlichungen bezüglich der Eheverträge blos

in der hiesigen Zeitung geschehen sollen.
Elberfeldj den 12. Dezember 1874.

Der Königl. Handelsgerichts-Präsident:
Schniewind,

Der Handelsgerichts-Secretair: Schlink.

7S75 1571. Der Fabrikant Ad. Soeding zu
Voerde hat bei dem unterzeichneten Gericht das Fa¬

brikzeichen :

^ „Pflug, Reister und Band F mit

II den Buchstaben Lr. v. 8.",

zum Eintragen in die Zeichenrolle angemeldet, um

das Recht zum ausschließlichen Gebrauch dieses Zeichens

bei Bezeichnung und Verpackung seiner Eisen- und
Stahlwaaren zu erwerben.

Etwaige Einwendungen gegen Eintragung dieses
Zeichens sind binnen 2 Monaten beim unterzeichneten

Gericht anzubringen, widrigenfalls die Eintragung
des Zeichens erfolgen wird.

Hagen, den 30. Octover 1874.

Königliches Fabrikengericht.
7 57«. 1572. Der Kaufmann Richard Harkort zu

Hagen hat bei dem unterzeichneten Gericht das Fa¬
brikzeichen:

,Gekreuzte Schlägel mit Dreizack",

zum Eintragen in die Zeichenrolle angemeldet, um

das Recht zum ausschließlichen Gebrauch dieses

Zeichens bei Bezeichnung und Verpackung seiner

Eisen- und Stahlwaaren zu erwerben.

Etwaige Einwendungen gegen Eintragung dieses

Zeichens sind binnen 2 Monaten beim unterzeichneten

Gericht anzubringen, widrigenfalls die Eintragung
desselben erfolgen wird.

Hagen, den 30. October 1874.

Königliches Fabrikengericht.

7S7V 1573. Die Handlung Jürgens u. Quam-
busch zu Gevelsberg hat bei dem unterzeichneten

Gericht das Fabrikzeichen:

„Segelring"

zum Eintragen in die Zeichenrolle angemeldet, um das

Recht zum ausschließlichen Gebrauch dieses Zeichens

bei Bezeichnung und Verpackung ihrer Eisen- und

Stahlwaaren zu erwerben. — Etwaige Einwendungen
"legen Eintragung dieses Zeichens' sind binnen 2

"onaten beim unterzeichneten Gericht anzubringen,



widrigenfallsdie Eintragung desselben erfolgen wird.
Hagen, den 3V. October 1874.

Königliches Fabrikengericht.
1575. Wir machen wiederholt darauf auf¬

merksam,daß bezüglich der Reallasten an geistliche
und Schul-Jnstitute u. f. w. nach ß. 5 des Gesetzes
vom 11. Juni v. I. (Ges.-S. S. 98) die Vermit¬
telung der Rentenbanknur bei denjenigen Kapital¬
ablösungen stattfindet, welche bis zum Sl. Dezem¬
ber d. A. bei uns oder unseren Spezial-Commissarien
in Antrag gebracht werden.

Mit Ablauf dieser Frist geht für die Berechtigten
die Befugniß, auf Ablösung anzutragen, abgesehen
von dem Falle der Zerstückelung von Grundstücken,
überhaupt verloren und können später die bezeichneten
Reallasten auf Antrag der Pflichtigen nur noch durch
Baarzahlung des 25fachen JahreSwertheS, abgelöst
werden.

Münster, den 10. Dezember 1874.
Königliche Gmeral-Commission: gez. von Zschock.

GiedsedeitS Polizei.
«AIS- 1532. In der Zeit vom 28. bis zum 30.
November d. Js. find dem BohrunternehmerWinter
zu Camen aus der am Wege von Hochlar nach
Bockholt stehenden Bohrhütte Kaiser Wilhelm Nr. 3
mittelst Erbrechens des Schlosses 4 messingeneBau-
schraubcn-Muttern, circa 70 Thlr. werth, gestohlen.

Vor dem Ankaufe der gestohlenen Gegenstände
wird gewarnt.

Jeder, der über den Kerbleib derselben sowie über
die Person und den Aufenthalt des Diebes Auskunft
geben kann, wird ersucht, bei der nächsten Polizeibe¬
hörde sofort Anzeige zu machen.

Borken, den 7. Dezember 1874.
Der Staatsanwalt.

IS8«. 1533. Es find entwendet-
1) Am 18. v. Mts. den Kaufleuten Dustmann und

Goecke Hierselbst ein Faß Butter gez. U. 1555.
2) In der Nacht zum 3. d. Mts. dem Arbeiter

Christoph Lange zu Huttrop: 1) 1 schwarzes Um¬
schlagtuch mit weiß durchwirktemRand, 2) eine
schwarz und grau gestreifte Mannshose, 3) .eine
schwarz und braun gestreifte Weste, 4) 1 Paar Frauen-
Gamaschen und 5) 48 Thaler 20 Sgr.

3) Am 30. v. Mts. dem Bäckergesellen Friedrich
Grünscheidt Hierselbst 1 schwarzledernesPortemonnaie
mit schwarz-lakirtem Bügel und Drückverschluß nebst
einem Inhalte von 11 Thalern 20 Sgr.

4) In der Nacht vom 28. zum 29. v. Mts. dem
Rector Schwitz zu Altendorf: 1) 1 Dutzend gewöhn¬
liche Tafelmesser,2) 1 Dutzend Dessertmesser, 3) 1
Seidenhut, 4) 1 Filzhut, 5) 1 seidener Regenschirm,
6) 2 Rohrstöckemit weißem Griff, 7) 1 Barett und
8) circa 6 Thaler.

5) In der Nacht zum 3.zd. Mts. dem Schreiner¬
meister Hugo Köttgen Hierselbst, 1 Enterich weiß und
grau getigert und 4 hellgraueEnten.

6) In der Nacht zum 2. d. Mts. dem^ Pfarrer
Hake zu Steele, 1) 1 Hausrock von Ripps, 2) 1
seidener Regenschirm, 3) 1 Hut, 4) 3 Barets und 5)
200 Cigarren sowie 6) 1 Thaler.

Jeder, welcher über den Verbleib der gestohlenen
Gegenständeoder über die ThäterschaftÄuskunft zu
geben im Stande ist, wird ersucht, davon sofort mir
oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilung zu machen.

Essen, den 7. Dezember 1874.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

1534. Am 15. v. Mts. sind dem Schneider¬
meister Carl Mies zu Altenessen folgende Gegenstände
entwendet: 1) 1 Herbstpaletot von fast schwarzer
Farbe, 2) eine schwarz gerippte Buxkinhose, 3) 1
schwarzer Filzhut, 4) 1 Weißes baumwollenes Vorhemd,
5) 1 schwarze seidene Halsbinde, 6) 1 Paar Zug¬
stiefeln mit schwarzen Hornknöpfen,7) 1 schwarz¬
seidener Regenschirm; der Griff des Stockes stellt
eine Thierfigur dar; 6t 1 große Schneiderschere, auf
welcher sich ein Wappen mit einem französischen
Namen befindet, 9) 1 kleine Knopslochscheere, 10)
l/s Pfund schwarze Maschinenseide, 11) I Rolle schwarze
Nähseide, 12) 1 neuer Sommerrock von grauem
Buxkin mit schwarzem Sammetkragen, und 13) 1
dunkelrothes Notizbuch.

Der Verdacht der Verübung dieses Diebstahls
fällt auf einen etwa 34 Jahre alten Mann, welcher
sich fälschlich Hugo Vandeloh nannte, etwa 5 äuß
2 Zoll groß ist, blondes Haar und Schnurrbart trägt,
rundes volles Gesicht und etwas stumpfe Nase hat
und von ziemlich gesetzter Statur ist.

Zugleich ersuche ich Jeden, welcher über den Ver¬
bleib der gestohlenen Sachen Auskunft zu geben im
Stande ist mir oder der nächsten Polizeibehörde
davon Mittheilung zu machen.

Essen, den 6. Dezember 1874.
Der Staats-Anwalt: Schlüter.

ZSHW 1543. Raubmord in Sticpel.
Der Landwirth Ludwig Monstadtzu Sliepel

hat auf die Entdeckung des oder der Thäter, welche
in der Nacht vom 7/8. Oktober d. I. den früheren
Wirth und Winkelier Haarmann zu Stiepel beraubt
und ermordet haben, eine Belohnung von Ein¬
hundert Thalern gesetzt.

Bochum, den 9. Dezember 1874.
Der Staatsanwalt.

sSAts- 1544. Am 24. November cr. sind der Ehe¬
frau des Kaufmanns Otto Lans zu Wesel aus un¬
verschlossener Schlafstubeeine goldene Uhr mit langer
goldener Kette, ein Uhrkästchen,worin sich noch zwei
goldene Hemdeknöpfchen,ein goldener Stein, Gold¬
topas, mit den Buchstaben O. L., befanden, entwendet
worden.

Die Uhr hat ein weißes Zifferblattmit römischen
Zahlen und einen Werth von ca. 50 Thlrn.

Ich ersuche Diejenigen, welche über den Verbleib
der gestohlenen Gegenständeoder über die Thäter¬
schaft Auskunft geben können, hiervon mir oder der



nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Duisburg, den 8. Dezember 1874.

Der Staats-An wall.

1545. In der Nacht vom 19 zum 20.pril

1874 sind auf der Radoua'schcn Kesselschmiede zwischen

Hörde und Dortmund dem Kesselschmied Mathieu
Bricteux mittels Einbruchs nachstehende Sachen ge¬
stohlen worden:

a. 2 ausländische Zehnthalerscheine, st. 2 ?0 Mark¬

stücke, o, 35 harte Thaler, st. 21 Chemisetthemden,
11 leinene und 1 baumwollenes, o. 2 schwarze Tuch¬

röcke st 1 schwarze Buxkin Hose, A. 1 grau carrirte
Tuchhose mit dunkelblauer Kette, st. I dunkelbraune

Tuchhose mit schwarzen Längsstreifen aus schwerem

Winterstoff, i. 1 dunkelgraue Buxkm - Weste, st 1
schwarze Tuchweste, l. I carrirte Weste mit weißem

Grund und gelb und roth piquirten Carreaux, in. >2

schwarzseidene Halsbinden, von denen 2 zur Bedeckung
des ganzen Chemisetts eingerichtet und breit genug

sind. Von letzteren beiden zeigt die eine im Innern
die Photographie einer Dame und die andere ein

grünes Schild zwischen schwarzen Deckstreifen, n. 1
Paar gelbseidene Handschuhe, o. ein Paar fleischfar¬

bene Glacehandschuhe, p. 1 Paar gestickte Pantoffeln,
mit rothwollencm Grunde in der Stickerei und einer

weiß und grün perlengestickten Blume auf jedem
Pantoffel.

Vor dem Erwerb obiger Sachen wird gewarnt und
Jedermann, der über den Diebstahl Auskunft ertheilen

oder etwas zu seiner Entdeckung beitragen kann, er¬

sucht, dem Unterzeichneten Anzeige zu machen.
Dortmund, den 3. Dezember 1874.

Königl. Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter I.
H 1548. In der Nacht vom 4. zum 5. Dezem¬

ber 1874 sind zu Oben zum Holz Bürgermeisteret
Gräfrath dem Messerschmidt und Kleinhändler Abraham

Dinger mittels Einbruchs und Einsteigens eine große
Menge Spezereiwaaren wie Kaffee, Zucker, Reis, ferner

eine meisinaene Waage nebst Gewichtstücken, endlich 4ö
Blasen Schiffstaback gestohlen wonen.

Jcb ersuche Jeden, der über die Diebe oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde

ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 7. Dezember 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaie r.

1549. In der Nacht vom 30. November
zum I. Dezember 1874 sind zu Born dem Spezerei-

Waarenhändler Friedrich Drosten eine große Menge

Waaren wie Butter, Zucker, Cigarren, unter erschwe¬

renden Umständen gestohlen worden.
Ich ersuche Jeden, der über die Diebe oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu geben
vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde davon

schleunigst Mittheilung zu machen.

Elberseld, den 7. Dezember 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaie r.

RS87- 1554. In der Nacht vom 10. auf den 11.

d. M. sind aus einer Fabrik zu Hilden mittelst Ein¬

bruchs und Einsteigens circa 150 Stück bunt bedruckte

seidene Foulardstücher gestohlen worden und dar¬

unter zum Theil bloße Viertel eines Tuches, welche

als Muster dienten und an den Seiten mit Papier¬

streifen beklebt waren.

Indem ich Jeden, der über die Diebe oder den
Verbleib der Tücher Auskunft zu geben vermag, er¬

suche, solche mir oder der nächsten Polizeibehörde

mitzutheilen, bemerke ich, daß Seitens des Bestohle-

nen Demjenigen, der die Thäter so ermittelt, daß ihre

Bestrafung erfolgen kann, eine Prämie von 50 Thlr.

zugesichert wird.

Düsseldorf, den 29. November 1874.
Der Ober Prokurator: gez. v. Guerard.«5«»«. 1557. In der Nacht vom 19. zum 20.

November 1874 sind dem Wirth und Winkelier

Friedrich August Model zu Vieringhausen, Bürger¬
meisteret Remscheid, eine größere Anzahl Spezerei¬

waaren, sowie ein Paar Stiefel und ein Paar Schuhe

unter erschwerenden Umständen gestohlen worden.
Ich ersuche Jeden, der über den Thäter oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde
davon ungesäumt Anzeige zu machen.

Elberfeld, den >2. Dezember 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaie r.

«A«4K. 1558. In der Nacht vom 1. zum 2. Dezem¬
ber 1874 sind zu Sonnborn aus einem Gebäude
mittelst Einbruchs und Einsteigens der Wittwe Peter

Schneider, Inhaberin eines Weiß- und Modewaaren-
Geschäfts eine große Anzahl von Waaren im Ge-

sammtweithe von etwa vierhundert Thaler gestohlen

worden. Unter den gestohlenen Gegenständen be¬
finden sich mehrere Sammethüte, schwarze Sammet¬

mützen, fertige und unfertige Kleider und verschiedene

runde blaue Hutschachteln mir rothem Rande.

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu
geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde

davon ungesäumt Mittheilung zu machen.

Elberfeld, den 4. Dezember 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaie r.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬

holt mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums

gebracht, daß die Bestohlene auf die Entdeckung der

Thäter eine Belohnung von 25 Thalern ausgesetzt hat.
Elberfeld, den 10. Dezember 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaier.

«AK«». 1559. Am 9. d. M. sind zu Rheydt folgende

Gegenstände gestohlen worden: 1 schwarzer Winterrock

mit Sammetkragen, 1 goldene Broche mit einem Por¬

trait, 1 weiße Frauenkragen-Kaputze mit violetten Punkten

und Quasten, 1 schwarzes Umschlagtuch mit seidenen

Frantzen, 4 wollene Tücher, 2 weiße, 1 graues und ein

schwarz und weiß gestreiftes; 1 roth und weißer Kissen-
Ueberzug, 5 Ellen braunen Cassinet, 1 schwarzwollenes

Frauenhalstuch, 1 graugelbes Halstüchelchen.
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Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Dieb oder
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunst
geben kann, mir oder der nächsten Polizeibehördehier¬
von Mittheilungzu machen.

Düsseldorf, den 13. November 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. v. Guerard.

iSVV 1560. Im Besitze zweier Frauenspersonen,
welche wegen Diebstahls zur Haft gebracht sind,^ haben
sich folgende, muthmaßlich gestohlene Sachen vorgefunden:
2 goldene Haarnadeln, 1 goldenes Medaillon, 1 gol¬
dene Broche, 1 goldener Ring, 1 Regenschirm,1 Pe¬
lerine, 2 Paar schwarze Glacehandschuhe, 1 Paar
Gummi-Knieriemen, 16 seidene s. g. Knvpftücher, 1
Unterhose, 1 rothe wollene Tischdecke, 2 kleine weiße
Tischdecken,1 Rest Kattun.

Wir ersuchen die unbekanntenEigenthümer, solche auf
unserer Gefangen-Jnspection schleunigst in Augenschein
nehmen zu wollen.

Dortmund, den 7. Dezember 1874.
Königliches Kreisgericht.

Personal Chronik.
«SV? 1546. Der Abiturient Bers ist zum Post-

Eleven angenommen und bei der PostVerwaltung in

Xanten in Beschäftigung getreten.

Die PostgehWen Opladen, Dammer und Kaemme-

rer in Düsseldorf, und Möllers in Emmerich sind

zu Postamts-Assistenten ernannt worden.
Düsseldorf, den 12. Dezember 1874.

Der Kaiserliche Ober-Postdirector, Geheime Postrath:

Fr i e d e r i ch.

Patente.
ISSS 1497. Das dem Ingenieur und Director

in der Sächsischen Maschinenfabrik (Actien-Gesell¬

schaft) zu Chemnitz in Sachsen Robert Wittig unter

dem 21. Februar 1873 ertheilte Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung nach¬

gewiesene Vorrichtung an Streichgarn - Vorspinn-

Krempeln zum Zertheilen des Wollfließes in Bänder,

soweit solche für neu und eigenthümlich erachtet
worden,

ist aufgehoben.

RSV«. 1498. Das dem Ingenieur Georg Leach

zu Leeds in der Grafschaft Jork unter dem 1. Octo-
ber 1873 ertheilte Patent

auf eine Maschine zur Doublirung des Wollfließes

und zur Verwandlung desselben in ein endloses
Band und auf ein« Maschine zum Zertheilen dieses

endlosen Bandes in gleich lange Glücke, auf beide

Maschinen in der durch Zeichnung und Beschreibung

nachgewiesenen Zusammensetzung, ohne Jemand in

der Benutzung der bekannten Theile beider Maschi¬

nen zu beschränken,

ist aufgehoben.

t SVS- 1499. Dem Ingenieur Ew. Votgt zu Ber¬

lin ist unter dem 3. Dezember 1874 ein Patent
auf die durch Zeichnung und Beschreibung nach¬

gewiesene Zusammensetzung einer Umsteuerungs¬
vorrichtung an Dampfmaschinen, welche sich auf

die Verlängerung und Verkürzung der Schieber¬

stange gründet,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

«SVS 1500. Dem Dr. Otto Braun zu Berlin

ist unter dem 3. Dezember 1874 ein Patent
auf ein Verfahren, Wolle unter Anwendung von

Wasser, Alkohol und Aether zu entfetten,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

tSSV 1574. Zusammenstellung

der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 89 und 90 zur Besetzung angezeigten,

Bezeichnung
der

vakanten Dienststellen.

Einkomm en

der Stelle jährlich.

Nr. der

Bekannt¬

machung.

Lehrer an der Unterklasse einer

Knabenschule in Rheydt.

zweiklassigen kathol.

Lehrer an einer einklassigen katholischen Schule in
St. Hubert.

Zweiter Lehrer an einer katholischen Schule in St.

Hubert.

Zwei Lehrer an den Unterklaffen der kathol. Schule

in Stoppenberg.

375 Thaler, nach 3 Jahren" um

25 Thaler steigend, sowie 35

Thaler Reinigungs- rc. Entschä¬

digung.

400 Thaler, steigend bis 450 Thaler

nebst freier Wohnung und Garten.

325 Thaler, steigend bis 375 Thaler

incl. Miethsentschädigung.

je 400 Thaler — baldige Erhöhung
steht in Aussicht —' sowie freie
Wohnung oder 50 Thaler Mieths¬

entschädigung und 40 Thaler für

Reinigung rc.

22/12

»5«

3859

3860

3861
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Bezeichnung
der

vakanten Dienststellen.

Einkommen
der Stelle jährlich.

Meldung
bis
zum

Nr. der
Bekannt¬
machung.

Dritter Lehrer an der kathol. Schule in Bocholt,
Kreis Essen.

Erste und zweite Lehrerin an der kathol. Schule in
Bocholt, Kreis Essen.

Zweiter Lehrer an der kathol. Schule in Dellwig,
Kreis Essen.

Lehrer an der katholischen Schule in Orken, Kreis
Grevenbroich.

Hauptlehrer an der evangel. Schule in.

»n-h-w / Kr°i» ««.
Lehrer an der evangel. Schule in Epping-l ^

Hosen I ' '
Erster Lehrer an der evangel. Schule in Hünxe bei

Dinslaken.

Zweiter Lehrer an der kathol. Volksschule in Huckin-
geu, Kreis Düsseldorf.

Zwei Lehrer an der dreiklassigen evangelischen Schule
in Eppinghofen und Winkhausen, Kreis Mülheim
an der Ruhr.

Lehrer an der kathol. Schule in Zons, Kreis Neuß.

Zweite Lehrerin an der kathol. Schule in.
Berghausen /

Zweite Lehrerin an der kathol. Schule in^ Kreis
Jmmigrath / Solingen.-

Zweiter Lehrer an der kathol. Schule stn
Reusrath !

Zweiter Lehrer an der evangel. Volksschule in Ober¬
hausen, Parochie Sterkrade.

Lehrer an der Knabenklasse der einkl. kathol. Schule
in Nütterden, Kreis Eleve.

Lehrer an der 4. Klasse der vierkl. evangel. Volks¬
schule in Hückeswagen.

400 Thaler, von 5 zu 5 Jahren
um 25 Thaler bis 550 Thaler
steigend, sowie Wohnung oder
75 resp. 100 Thaler Mithsent-
schädiauna und 40 Thaler für
Reinigung rc.

400 resp. 350 Thaler, von 5 zu 5
Jahren um 25 Thaler bis 500
bezw. 475 Thalersteigend, sowie
Wohnung oder 75 Thaler Mieths¬
entschädigung und 60 Thaler für
Federn, Dinte, Reinigung rc.

450 Thaler, von 5 zu 5 Jahren
um 25 Thaler bis 600 Thaler
steigend, Wohnung und 20 Thaler
für Federn und Dinte.

300 Thaler und freie Wohnung
nebst Garten.

500 Thaler und 100 Thaler Mieths¬
entschädigung bis zur Vollendung
des Baues der Wohnung.

400 Thaler.

425 Thaler und event. 43 Thaler
für Organistendienst, sowie Woh¬
nung nebst Garten.

330 Thaler und 25 Thaler Mieths¬
entschädigung.

je 400 Thaler und freie Wohnung.

350 Thaler, freie Wohnung nebst
Garten und 40 Thaler für Schreib-
materialen rc.

lje 300 Thaler und freie Wost
> nung oder Miethsentschädigung.

350 Thaler und 50 Thaler Mieths¬
entschädigung.

400 THIr., von 3 zu 3 Jahren
steigend bis 600 Thaler, sowie
freie Wohnung.

300 Thaler, 30 Thaler. Org.-Eink.,
30 resp. 15 Thaler Brandent¬
schädigung, 8—10 Thaler Ent¬
schädigung für den Garten, so¬
wie schöne Wohnung.

400 Thaler u. 85 Thaler Mieths- :c.
Entschädigung.

^30/12

30/12

schleu¬
nigst

schleu¬
nigst

31/12

! bal¬
digst

9/1

3862

3863

3864

3865

3866

3867

3902

3903

3904

3905

3906

3907
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Bezeichnung
der

vakanten Dienststellen.

Einkommen
der Stelle jährlich.

Dritter Lehrer an der vierkl. kathol. Knabenschule in
Borst, Kreis Kempen.

Vierter Lehrer ebendaselbst.

Lehrer an der Oberklasse der kathol. Mittelschule
fsechsklassige Volksschule), welche demnächst eine
selbstständige Rektorat- resp, höhere Bürgerschule
bilden wird, in Vordeck.

Dritter Lehrer an der evangel. Volksschule in Dohr,
Kreis Mettmann.

Drei Lehrer an den vierten Klassen der katholischen
Knabenschulen in Neuß.

Dritter Lehrer an der katholischen Volksschule in
Kaldenkirchen.

Lehrerin an der evangelischen Volksschule am Köln-
Mindener Bahnhofe zu Altenessen.

Lehrer an der katholischen Volksschule in Duisburg.

Lehrer an der evangel. Schule
Mülheim an der Ruhr.

Polizei-Sergeant in Duisburg.

in Menden, Kreis

Forstbeamter bei den Eommunal - Waldungen von
Bracht und Brüggen, Kreis Kempen.

400 Thaler, steigend bis 450 Thaler
und 50 Thaler Mieths- :c. Ent¬
schädigung.

350 Thaler, steigend bis 400 Thaler
und 40 Thaler Mieths- rc. Ent¬
schädigung.

650 Thaler incl. Miethsentschädi»
gung.

450 Thaler incl. Miethsentschädi-
gunq.

je 365 Thaler, steigend bis 415
Thaler incl. Miethsentschädigung.

350 Thaler, 25 re^p. 50 Thaler
Miethsentschädigung u. 12 Thaler
für Federn und Dinte.

400 Thaler, freie Wohnung und
Dienstalterszulage.

450 Thaler, von 3 zu 3 Jahren
um 50 Thaler bis 700 Thaler
steigend; nach definitiver Anstel¬
lung außerdem freie Wohnung
oder 50 resp. 100 Thaler Mieths-
entschädignng. Auswärt. Dienst¬
zeit wird angerechnet.

400 Thaler und freie Wohnung.

350 Thaler, nach je 2 resp. 3
Jahren um 25 Thaler bis 400
Thaler steigend, und 50 Thaler
Miethsentschädigung. Helm, Sä¬
bel und Achselstücke werden ge-

300 Thaler incl. Miethsentschädi¬
gung.

Meldungbis
zum

Nr. der
Bekannt¬

machung.

^ S/1

3908

2/1 3909

baldigst 3910

baldigst 3911

sofort 3912

10/1 3913

24/12 3914

3915

15/1 3863

5/1 3916

„Reichs- und Staats - Anzeigers" vomI5SS- 1564. Der „Oeffentliche Anzeiger" der Nummer 294 des
15. d. Mts. enthält:

1)Nr. 11 der Vakanzenliste der bei den Behörden in den
Brandenburg und Pommern durch Militär-Anwärter zu
Stellen;

2) Eine Zusammenstellung der im „Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats -Anzeiger- zur Besetzung angezeigten gegenwärtig vakanten
Stellen.

Provinzen
besetzenden

Anmerkung. Mit Rücksicht auf die bevorstehendenFeiertage findet die Verausgabungdes nächsten Amtsblattesam Donnerstag,
den 24. Dezember cr. statt. Der Abschluß für dieses Stück erfolgt daher am 22. Dezember.Die Redaction des Amtsblattes.

Hierzu eiue Beilage.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdruckerei vou L. Bog n. »o
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